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Oberlandesqericht. 60256 Frankfurt

Flerrn
Armin Obst
Bruchgasse 24
76831 Impflingen

60313 Frankfurt, Hammelsgasse 1

Telefon 069-1 367-01 . Telefax 069-1367 -2924

Die Einreichung elektronischer Dokumente ist in
siehe http://WvlM.AG-FRANKFURT.JUST|Z.H
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den zugelassenen
ESSEN,DE.

Aktenzeichen:

Telefon:
Telefax:

lhr Zeichen:
lhre Nachricht:

Sprechzeiten:
Öffentliche Verkeh rsmittel
Parkmöglichkeiten:

Verfahren möglich,

2411
2976

Datum: 03.06.2024

Sehr geehrter Herr Obst,

in der Strafsache

gegen Heinrich Xlll Prinz Reuß u.ä.,

haben Sie sich mit lhrer Postsendung vom 15. Mai 2024, den die Justizvollzugsanstalt
Frankfurt I im Wege der allgemeinen Postkontrolle hierher übersandte, an den
Angeklagten Maximilian Eder gewandt.

Die Sendung enthält neben einem Schreiben einen Schmuckanhänger.

Das Weiterleiten dieses Gegenstandes muss ich zu meinem Bedauern aus formalen
Gründen ablehnen, da dieser nicht dem individuellen Gedankenaustausch dienen soll,
so dass er nicht dem besonderen Schutzbereich des Briefverkehrs unterfällt (vgl. OLG
Celle, Beschluss vom 14. August 2009 - 1 ws 404, 405109, BeckRS 2009, 28165,
hanlz-nnlina\vvvr\ vr rrrr rv/.

Die Übergabe von Gegenständen bedarf vielmehr nach den derzeit geltenden
Beschränkungen gemäß § 119 Abs. 1 SIPO der gesonderten richterlichen Erlaubnis,
die im vorliegenden Fall für diesen Gegenstand nicht vorliegt.

Es bleibt lhnen selbstverständlich unbenommen, Briefe zum Zwecke des individuellen
Gedankenaustauschs an den Angeklagten zu senden.
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lhr schmuckanhänger an den Angeklagten sende ich daher an sie zurück. lhrSchreiben wurde a.iden n.g"kirgi"n weitergeleitet.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Dohmen
Richterin am Oberlandesgericht
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